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Bereit zur Veränderung

Sich auf die Heldenreise begeben
und seine Lebensaufgaben finden
Krisenzeiten verschärfen den Veränderungsdruck. Unbekannte Wege müssen nun gegangen, neue Ori­
entierungen jetzt gefunden werden. Doch meist neutralisieren sich Veränderungswille und Beharrungs­
kräfte, sodass wenig passiert. Wie sich Entwicklungsprozesse durch das «Heldenprinzip» erfolgreich 
gestalten lassen, indem der uralte Heldenmythos genutzt und mit modernen Managementmethoden 
verbunden wird, zeigt der folgende Beitrag.

Nina Trobisch

Stärken fördern, Potenziale heben, Werte fo­
kussieren, Widerstände auflösen und Visi­
onen leben – das sind Jahrhundertthemen, 
die insbesondere Gegenstand der Helden­
mythen sind. Die aktuelle Krisensituation, 
im Grossen wie im Kleinen, ist geradezu 
prädestiniert, das kulturgeschichtliche Pa­
radigma des Heldenmythos auf die Entwick­
lungsarbeit und die Umbruchsituationen der 
Gegenwart zu adaptieren. 

Krisen sind schmerzhaft, aber wichtig als 
Symptom für nötige Veränderungen. Der 
Heldenmythos bietet dafür einerseits eine 
stabile, über Jahrtausende erprobte Schritt­
folge. Anderseits zeigt er, welche Kompe­
tenzen Systeme (Menschen und/oder Orga­
nisationen) für den Wandel brauchen.

Grundmuster der Menschheit

Der Archetyp des Helden ist eine Metapher 
für Menschen und Unternehmen, die in Kri­
sen Mut, Engagement, Risikobereitschaft 

und Vertrauen in die eigene Kraft aufbrin­
gen, über den eigenen Tellerrand blicken 
und sich für eine Vision in unbekannte He­
rausforderungen wagen. Protagonisten sind 
jene, die bereit sind, mit ganzer Kraft «ih­
rem Ruf» zu folgen und sich mit allen Sin­
nen ihrem Anliegen stellen. Und da der  
Heldenmythos ein Grundmuster der Mensch­
heit ist, funktioniert es bewusst und unbe­
wusst für alle gleichermassen.

Leitfaden für Prozesse

Im heutigen Vokabular sind Helden Exper­
ten für Veränderungskompetenz und Inno­
vationsfähigkeit; ihre abenteuerlich gefahr­
vollen Wege repräsentieren Best-Practice-
Beispiele gelungener Veränderungen. Denn 
der Heldenmythos hat Modellcharakter, da 
er eine zu allen Zeiten und in allen Kultur­
kreisen universal wiederholbare Schrittfol­
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Notabene

Die 10 «heldischen» Grundkompetenzen

Durch das Heldenprinzip werden folgende Lern- und Handlungspotenziale gestärkt: 

1. Die Wahrnehmung wird sensibilisiert.
2. Die Risikobereitschaft wird erhöht.
3. �Es entsteht eine schöpferische Flexibilität. 
4. �Die Kooperationskompetenz wird erweitert.
5. �Die Kommunikationsfähigkeit wird verfeinert.
6. �Die Kreativität wird umsetzungsorientierter.
7. �Konflikte werden lösungsorientiert bearbeitet.
8. �Mit Herausforderungen wird mutiger umgegangen.
9. �Der Umgang mit anderen ist wertschätzender. 

10. Das Selbstvertrauen wächst.
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ge verdichtet. Dieses Modell, das kollektives 
Erfahrungswissen verwertet, eignet sich 
hervorragend als Leitfaden für die Realisie­
rung nachhaltiger Veränderungsarbeit in Or­
ganisationen, in Teams, bei Einzelpersonen. 
Hier ein verknappter Einblick in die Drama­
turgie der Veränderung und ihren typischen 
Handlungsbogen: 

1. Akt: Der Aufbruch. Der Held erfährt sei­
nen Ruf (Auftrag/Aufgabe) und wagt sich 
für seine Vision in die Fremde.

In Bezug auf das Unternehmen wird ge-
fragt: Was kann nicht bleiben, wie es ist? 
Was muss verändert werden? Welche Visi-
onen sollen verwirklicht werden? Gemein-
sam wird erarbeitet: Wie gelingt die Wahr-
nehmung und die Vitalisierung bislang un-
bekannter Ressourcen? Wo und wie sind 
personale und strukturelle Mentoren zu 
entwickeln?

2. Akt: Im unbekannten Land der Aben-
teuer. Dort bewältigt der Held mit Beistand 
und gegen auftretende Widerstände den 
Weg der Prüfungen und wird für seine 
Leistungen belohnt.

Analog bewältigt das Unternehmen die be-
kannten und unbekannten Herausforde-
rungen wie Risiken. Es findet die Quellen 
seiner Innovationen und erreicht, Höhen 
und Tiefen bewältigend, das Ziel.

3. Akt: Die Rückkehr. Gereift und belohnt 
schafft er den schwierigen Rückweg. Nun 
meistert er seine Realität in neuer Qualität, 
verändert sich selbst und seine Umwelt.

Das Unternehmen sucht nach Formen des 
Transfers und der Partizipation. Ergebnisse 
und Erfahrungen der Innovation (Prozesse, 
Produkte, Strategien) müssen denn auch 
tatsächlich in den Arbeitsalltag integriert 

sein, damit eine neue Qualität überhaupt 
Bestand haben kann.

An dieser Grundlage basiert das Helden­
prinzip und nutzt die assoziative Basis für 
die spezifischen Aufgabenstellungen und 
den konkreten Bedarf im unternehme­
rischen oder persönlichen Wandel. Das Prin­
zip strukturiert Handlungsabläufe, be­
schreibt die Rollen und Funktionen der Be­
teiligten, liefert dafür Werkzeuge wie 
Methoden. 

Verstehen und gestalten

Die eigene heutige Heldenreise – ob nun 
die gemeinsame des Unternehmens oder 
die persönliche eines Menschen – wird un­
terstützt durch Metaphern, Geschichten und 
innere Bilder. Diese Musterbildung, die mit 
analytischen, kreativen und digitalen Me­
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thoden arbeitet, reduziert die übliche Kom­
plexität und Kompliziertheit. Verunsichernde 
Veränderungsprozesse erhalten mehr Sta­
bilität; zugleich können Handlungsspielräu­
me flexibel erweitert werden. So lassen sich 
diese Prozesse nicht nur besser verstehen, 
sondern auch optimaler gestalten. Das er­
höht in den Unternehmen die strukturelle 
wie auch die individuelle Kompetenz, mit 
Veränderungs- und Innovationsprozessen 
vertrauensvoll, selbstverantwortlich und 
kreativ umzugehen. Motivation und Leis­
tungsbereitschaft bei allen Beteiligten er­
höhen sich.

Potenziale entfalten

Anhand des Leitfadens werden typische Mus­
ter erkannt, Situationen geklärt, unterstüt­
zende Interventionen platziert. Den Beson­
derheiten trägt der stete Abgleich zwischen 
der Heldenmetapher und den realen Bedin­
gungen Rechnung. Je nach Bedarf geschieht 
dies in Form von Beratungsprozessen oder 
Projektarbeit, in Seminaren für Führungs­
kräfte oder im Einzelcoaching. Wie im Pro­
zessdesign skizziert, ist der gestaltende Held 
mit hemmenden Widersachern und stär­
kenden «Geistern» konfrontiert. Dyna­
mischer Veränderungswille versus Beharren 
werden transparent, emotionale Span­
nungen handhabbar. Neue Lösungen ent­
stehen immer dann, wenn die gegensätz­
lichen Kräfte lernen, zu kommunizieren und 
zu integrieren. Dann treten Mut, Tatkraft und 
Eigenständigkeit an die Stelle von Zaudern 
und Zögern.

Die Begleitung unternehmerischer Entwick­
lungsprozesse nach dem Heldenprinzip bie­
tet den Vorteil der frühzeitigen, kraftvollen 

Entscheidung für den Wandel, für den da­
mit verbundenen Marktvorteil sowie für 
eine werteorientierte Unternehmenskultur. 
Individuell wird bei Führungskräften und 
Mitarbeitenden das Selbstvertrauen in die 
eigenen «heldischen» Potenziale nachhal­
tig gestärkt. Das führt zur Klarheit der per­
sönlichen Rolle sowie zu der Sicherheit, dass 
der Erfolg des Veränderungsprozesses durch 
die eigene aktive Entwicklungsarbeit erfüll­
bar ist. Kurzum: Es kommt das ins Fliessen, 
was stockt, stört, stagniert. 

Der Held in jedem von uns

Jeder Übergangsprozess fordert von uns, in 
das Risiko des Unbekannten zu gehen. Aus 
Furcht vor dem Fremden halten Menschen 
manchmal viel zu lange in unliebsamen Ver­
hältnissen fest, schlucken, verdrängen und 
werden lieber krank, als dass sie sich der 
Herausforderung stellen. So bleibt der Hel­

denanteil lahmgelegt. Doch jeder Mensch 
hat eine (oder mehrere) Lebensaufgaben. 
Man findet sie, indem man bereit ist, in sich 
hineinzuhören und sich selbst nicht zu be­
lügen. Diese Berufung (= den innerlichen 
Ruf hören) ist von vielfacher Bedeutung: Sie 
entspricht unseren Talenten und Fähigkeiten 
und fördert genau jene Potenziale, die da­
rauf warten, entwickelt zu werden. Sie in­
spiriert, motiviert und begeistert uns. Und 
vor allem: Sie gibt dem Leben eine Richtung, 
eine Orientierung, einen Sinn. 
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Tipp

Wer für sich prüfen will, wo er sich auf sei­
ner persönlichen Heldenreise aktuell befin­
det, kann kostenlos einen persönlichen Hel­
dencheck mit sofortigem Bewertungsresultat 
machen unter:
www.heldenprinzip.de

Porträt

Nina Trobisch, dipl. Theaterwissenschaftlerin 
und Dipl.-Dramadozentin, arbeitet als syste­
mischer Coach und Kompetenztrainerin in 
Berlin. Ihre Themenschwerpunkte sind unter 
anderen Kommunikation, Kreativität, soziale 
und emotionale Kompetenz, Konflikt.

Kontakt

Nina Trobisch
Systemischer Coach

Lumen GmbH
Menedelstrasse 1, D-13187 Berlin

Tel. + 49 (0)178 - 39 66 472
trobisch@heldenprinzip.de

www.heldenprinzip.de

Aus Furcht vor Fremdem halten wir zu 
lange in unliebsamen Verhältnissen 

fest und werden lieber krank, anstatt 
uns der Herausforderung zu stellen.

▲
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